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und seine Kinder!dcr kläglichsten Dürftigkeit
preis geben.

Frciwiüig stellte er sich vor seinem Richter,
und lag mehrere Wochen lang gefangen, bevor
über ihn ein Urtheil ergieng. In Rutsicht auf
seine lange Gefangenschaft, beschrankte hernach
der oberste Gerichtshof seine Strafe a»f den
VerHast für ein Jahr ausser dem Kant. Wald?
statten. Er wurde hierauf nach Bafel abgc-
fuhrt, woselbst er fünf Monate lang als Geisel
in Verwahrung blieb, ohne für die Einsamm-
lung der dießjahngcn Erndte sorgen zn tonnen.
Bürger Gesezgcbcr! Ohne Zweifel muß der
Rebell gestraft werden; billig zieht das Ver?
brechen die Züchtigung nach stch; indeß aber
giebt es auch Falle, wo die Billigkeit, und
selbst die Gerechtigkeit Mitleiden gebieten.

Auf diese Fälle nimmt der 7?. Arr. der Con?

stirution Rüksicht. und unter dieselben gehört
auch der gegenwärtige Fall. Reinig, von Bü-
ren wurde,'so wie es sein verhör und seine

Sentenz bezeugen, von einem Haufen bewasi-
„eter Männer gezwungen, in dem rebellischen

Kriegsrathe den Vorsiz zu nehmen. In den

Verhammiungcn der Gemeinde stimmte er für
d e gemäßigt«« Màung. Wann Sie, Burger
Geftzgeber, das Verbrechen mit den Uebeln

vergleichen, die es für den Fehlbaren nach sich

gezogen hat; wenn Sie Weib und Kinder ploz-
lich aus dem behaglichen Zustande in gänzli-
wem Mangel niedergedrükt sehen, so werden
Sie nicht »»geneigt seyn, dem B. Remigi, von
Buren, denjenigen Theil der Strafe nachzu-
lassen, der scinril Verhaft betrifft. Diesen Vor
schlag unterwirft das Direktorium Ihrer Be?

rathung.
Republikanischer Truß!

Der Präsident des vollziehenden Direktoriums,
S a v a r y.

Im Namen des Direktoriums der Generalsekr.

Mousson.
Kühn begehrt, daß die Prozeßakten dem

Direktorium abgefedert, und dieser Gegenstand
einer Commission zu näherer Untersuchung über-
wiesen werde

Wnrsch wünscht, in Rüksicht der in der
Bothschaft selbst berührttn Umstand«, daß die?

ftm Begehren entsprochen werde.
Herzog v. Cff «nd H über fo'gen Kühn.

5

Kiichmann folgt, fodert aber in 4 Tagen,
von Empfang der Akren an gerechnet, «,.i
Gutachten.

Dieser iezte Antrag wird angenommen, in»
in die Commission geordnet: Vonderfiühe,
Kilchmanu und Matt-.

Das Distrikcsgericht vpn Zollikofen, im ssav«
ton Bern, klagt wider die falsche Ankl..qe des
Pfarrervikars W»ß, die im No. y- „„d m
des neuen helvetischen Tagblattes eingernkt, und
und von Repräsentant K»hn dem großen Rath
vorgelegt wurde.

Kühn. Als ich die Anzeige des Pfarrviknrs
Wyß Euch, BB. Repräsentanten, hier vor-
legt, so that ich es, in dem Gefühle meiner
Pflicht, daß ich die Klagen eines Bürgers
über Mißbrauch der öffentlichen Gewalt auf
diesen Wegen an sihre Behörde zu befördern,
schuldig sey. Die Fortsetzung folgt.

V 0 llzieh 1, n q s - Direkt 0 riu „1.
Das Vollziehungodirektorium der einen und une

theiibaren helvetischen Republik,
Auf die Anzeige des B. Laharpc, Chef des

helvetischen Generalstabs, daß indem die Ex»
pedition von Glaras nun zu Ende gebracht ist,
der Zeitpunkt am günstigsten sey, das ne uns

5te Elucnbataillon von Zürich, wie auch tit
Colonne Mobile zu entlassen;

In Erwägung, daß sich diese Truppen ihrem
Schwüre und ihren Fahnen getreu, vorzüglich
gut betrage» »nd dem Vaterlande auf "eine

ehrenvolle Weife wichtige Dienste geleistet;
In Erwägung, daß sie dadurch de» bcfoiss

dern Dank und Beifall der Regierung erwor:
den, und hauptsächlich tie Wohlthat ter Pubt
Ukatirn vom 12. August verdient haben;

Nach Anh rung semes Kriegsministers,
beschließt:

1. Das ite und g'e Elitenbaaillsn von
rich, wie auch die Colo-.nc Mobile seyen h>"
mit von ihrem Dienste entlassen.

2. Der Kriegsminister sey beauftragt, dtne
selben unter Ehrenmeldung ihren Abschied t"
theilen m lassen.

Bern, den 12. Weinmonat 17YY.
Der Prasitent des vollziehenden Dirclterivwe,

S a 0 a r y. ^Im Namen des Direktoriums, der Gen. ^ckr.
Mousson.
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